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OBERBEGRIFF (IN DEN USA):

RV = RECREATIONAL VEHICLE

Grundsätzlich: 

 Bietet Schlafmöglichkeiten

 Verfügt über fliessendes Wasser, Einrichtungen zum Kochen und sanitäre Anlagen
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Klassifizierung

Class A: 

 Grösste und luxuriöseste RV-
Kategorie
 Top-Ausstattung und viel Platz
 Dank Slideouts noch mehr
Wohnraum
 Direkter Zugang vom Fahrerraum
aus

 Schwieriger zu manövrieren, nicht
alle Campgrounds erreichbar
 Hoher Benzinverbrauch



Class C:

 Beliebteste Klasse
 5-9 Meter lang, mit Alkoven über Fahrerkabine
 Grosse Ausstattung (aber weniger als Class A)
 Können auch Slideouts haben
 Bestes Preis-/Leistungsverhältnis für 4-6 
Personen

 Etwas mehr “access” als mit Class A
 Truck-Camper gehören in diese Kategorie
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Klassifizierung

Class B:

 In der Regel “Campervan” ohne Alkoven
 Kleinste RV-Klasse (5-7 Meter lang)
 Bestes Preis-/Leistungsverhältnis für 2 Personen
(weniger Benzinverbrauch als Class A/C)
 Keine Probleme bei Parkplätzen/Tiefgaragen

 Spartanische Ausstattung, meist Faltbetten
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Blick in ein Class C Motorhome von Road Bear (Oben: C23-26’ / unten: 27-30’)



VERKAUFSARGUMENTE

Flexible Reisegestaltung

All-inclusive: Auto, Hotel & Restaurant - alles

ist immer dabei (kein stetes Ein- und Auspacken

von Koffern!)

Preislich sehr attraktiv

Naturnahe Ferien mit “Lagerfeuerromantik”

Ideal für Familien und Paare. Familien mit

Kindern machen rund 60% der Kundschaft aus, 

Paare/Freunde die restlichen 40%.
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Was spricht für Motorhomeferien?

© Fraserway



FÜHRERSCHEIN

 Für die Miete eines Motorhomes unter 40 Fuss muss der Kunde nur
einen nationalen Führerschein in Kreditkartenformat haben..

 Allerdings: Das Mindestalter des Fahrers beträgt 21 Jahre.

TIPPS

 Die Fahrzeuge sind gut manövrierbar und den US-Strassenverhältnissen

angepasst. Etwas Fahr-Erfahrung über lange Distanzen und im Ausland ist aber

sicher von Vorteil.

 Max. 150-200 Meilen (240-320 Kilometer) pro Tag einplanen – auch fahrfreie Tage

sollte es geben

 Route bereits in der Schweiz vorplanen (so kann man auch von günstigen

Meilenpaketen profitieren)
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Wer darf fahren?



Welches Fahrzeug für welchen Kunden?
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…für Paare

…für Paare

► Ideal für eine Reise durch Alaska

► 1 Doppelbett über der Fahrerkabine

► Wohnteil wird auf einen Pick-up 

gesetzt – daher keine direkte 

Verbindung 

► Kochherd, Kühlschrank und Toilette 

vorhanden

Truck Camper

► Lässt sich bequem durch die Strassen

lenken wie ein normales Auto

► Auch für Stadtverkehr gut geeignet, 

da gelenkig

► Alle nötigen Einrichtungen vorhanden, 

meistens nur ein Doppelbett

► Kochherd, Kühlschrank und Toilette 

vorhanden

► Viel Komfort auf kleinem Raum –

ideal für zwei Erwachsene

► 1 Doppelbett über der 

Fahrerkabine und ein weiteres 

Bett kann gebaut werden z.B. in 

der Sitz/Essecke

► C-19 Fahrzeuge passen in einen 

regulären Parkplatz

Campervans 19-23’ Motorhomes
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…für Familien

…für Familien

► Dieses Fahrzeug eignet sich auch für 

einen Urlaub im Norden mit Kindern, 

da die Essecke in Bunkbeds

umgewandelt werden kann

► Wohnteil wird auf einen Pick-up 

gesetzt – daher keine direkte 

Verbindung 

► Kochherd, Kühlschrank und Toilette 

vorhanden

Truck Camper mit Bunkbed/Slideout

► Viel Komfort auf kleinem Raum – ideal 

für zwei Erwachsene mit bis zu zwei 

Kindern

► 1 Doppelbett über der Fahrerkabine, 1 

Doppelbett im hinteren Teil des 

Fahrzeuges und ein Einzelbett kann 

gebaut werden aus der Essecke

► Trotz der Grösse einfach zu lenken

► American Dream… so ein 

richtiger Bus wie im Film

► Maximum an Platz und 

Infrastruktur

► Teilweise mit Doppel Slide-Out 

für maximalen Platz

► Sehr komfortable Infrastruktur

25-30’ Motorhomes A-class Motorhomes (31’+)
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…für Freunde

…für Freunde

► Viel Komfort auf kleinem Raum – ideal 

für zwei Erwachsene mit bis zu zwei 

Kindern

► 1 Doppelbett über der Fahrerkabine, 1 

Doppelbett im hinteren Teil des 

Fahrzeuges und ein Einzelbett kann 

gebaut werden aus der Essecke

► Trotz der Grösse einfach zu lenken

► American Dream… so ein 

richtiger Bus wie im Film

► Maximum an Platz und 

Infrastruktur

► Teilweise mit Doppel Slide-Out 

für maximalen Platz, 

abgetrennter Schlafbereich

► Sehr komfortable Infrastruktur

25-30’ Motorhomes A-class Motorhomes (31’+)



Die wichtigsten Anbieter im Überblick
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Die wichtigsten Anbieter

1 Strategic dialogue 
and priority setting

1 Strategic dialogue 
and priority setting

► Von Schweizern vor über 30 Jahren gegründet und immer noch in Schweizer Hand

► Qualitativ hoher Service

► 7 Anmietstationen in den USA (ohne Alaska, dafür neu mit Seattle) 

► Dank gutem RV-Wiederverkauf bietet Road Bear die jüngste Fahrzeugflotte der USA

► Alle Motorhomes mit Generator, Sonnenstoren und grossen Stauräumen

► Qualitätsanbieter mit über 40 Jahren Erfahrung und 14 Stationen in den USA (ohne Alaska)

► Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

► Breite Fahrzeugflotte mit Fahrzeugen bis zu AF-34/FS-31 Fahrzeugen, die Doppelstockbetten für 

Familien anbieten

► Einige Fahrzeugmodelle können gegen einen Zuschlag mit Modelljahr 2015 garantiert werden.

Road Bear RV

El Monte RV

► Grösstes Netzwerk an Stationen (23!) und Fahrzeugen in den USA, inkl. Alaska

► Preiswerter Anbieter, der auch für ein limitiertes Budget das passende Angebot bereithält

► Richtet sich an unkomplizierte Campingkunden mit guten Englischkenntnissen 

► Zusatzversicherungen VPP/SLI inbegriffen

USA INKL. ALASKA

Cruise America

Best Time RV
► Neuer Anbieter, gegründet von ehemaligen Moturis-Managern

► Stationen aktuell in Las Vegas und San Francisco

► Junge Fahrzeugflotte (nur Class B und Class C)
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Die wichtigsten Anbieter

1 Strategic dialog

1

Strategic dialogue 
and priority setting

► “Premium” Anbieter von Apollo mit maximal einjährigen Fahrzeugen

► Alle Kunden erhalten einen gratis Transfer zur Vermietstation

► Flexible Fahrzeugübernahme und –rückgabe während den Öffnungszeiten

► Multirental in Australien/Neuseeland, Langzeitrabatt bei gleichzeitiger Buchung innert 3 

Monaten

Star RV

► Bewährter australischer Motorhome-Vermieter, seit fünf Jahren in den USA

► Einziger amerikanischer Anbieter mit Vans

► Alle Fahrzeuge mit Rückfahrkameras, Generator, Sonnenstore, Slide-outs

► Flexible Fahrzeugübernahme und –rückgabe während den Öffnungszeiten

USA INKL. ALASKA

Apollo

► Alaska uneingeschränkt erleben bei Fahrten auf allen öffentlichen Strassen

► Einziger Anbieter, der in Alaska auch Truck-Camper-Modelle anbietet

► Schweizer Management

► Alles 4x4 Fahrzeuge ausser Motorhomes & Vans

GoNorth



Welcher Vermieter für welchen Kunden?

Basic

Low-Budget

Luxuriös

High-Budget



Tipps von A bis Z…
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AUSRÜSTUNG (INNENAUSSTATTUNG)

Unter den Begriffen “Preparation Fee” oder “Convenience Kit” können

folgende Ausrüstungs-Artikel bei jedem Anbieter gemietet werden

(Miete fakultativ, aber empfohlen): Ess- und Kochgeschirr sowie

Besteck, wieder auffüllbare Propangasflasche für den Herd, 

Bettwäsche (Kissen & Deckenbezüge) oder Schlafsäcke, Handtücher

und Frottéewäsche.

BENZIN

Verbrauch abhängig von Fahrweise, Witterungs- und 

Strassenverhältnissen. Pro 100 Kilometer 13-25 Liter einrechnen.

CAMPINGPLÄTZE

Beliebt sind staatliche Campingplätze, die CHF 12-25 pro Nacht

kosten. Diese liegen oft an schönen Stellen in der Natur – in einem

Wald oder direkt am See/Fluss. Es gibt auch private Campingplätze, 

welche teurer sind, da sie oft noch einen Pool, Kiosk etc. bieten (ca. 

CHF 40-80 pro Nacht). Es gibt übrigens viele Campgrounds in der 

Natur, welche zwar spärliche “Facilities” bieten, dafür eine super 

Lage haben. Freies Campieren ist nicht erlaubt.www.pc.gc.ca
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Von A bis Z…

http://www.pc.gc.ca/


picture

EINSCHRÄNKUNGEN

Generell sollte man immer prüfen, ob Gebietseinschränkungen vorliegen. 

Grundsätzlich sind Fahrten durch das Death Valley von Mai bis

September nicht erlaubt, während den anderen Monaten auf eigenes

Risiko. Im Yosemite National Park sind die Tioga-Road für Zugang in 

den Park von östlicher Seite sowie die Glacier Point Road in der Regel von 

November bis Mai gesperrt (abhängig vom Schneefall). Einige

Zugangsstrassen zum Yellowstone National Park sowie zu weiteren

Parks können im Winter (Nov-Mai) ebenfalls gesperrt sein.

EINWEGMIETEN

Je nach Vermieter können diverse Einwegmieten angefragt werden. 

Teilweise werden Specials angeboten, wenn ein Kunde beispielsweise von 

Las Vegas nach Los Angeles statt umgekehrt fährt. Auch “Überführungs-

Specials” gibt es.

FÄHREN

Immer Länge und Höhe (in Fuss) gemäss Katalog angeben, damit nicht

ein zu kleiner Stellplatz reserviert wird.
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Von A bis Z…



GENERATOR

In vielen Angeboten/Fahrzeugen ist ein Generator inbegriffen. Dieser ist

für zusätzliche Stromzufuhr zuständig, wenn man das Fahrzeug nicht an 

eine Stromsäule anschliessen kann. Dieser ist aber nicht zwingend

notwendig – benutzt wird er vorab für Mikrowelle oder TV. Alles andere

(z.B. die Heizung) wird über die Autobatterie mit Strom versorgt. 

GRENZÜBERTRITTE

Die meisten Anbieter erlauben keine Fahrten nach Mexiko, oder nur

nach Abschluss einer zusätzlichen Versicherung. Grenzübertritte nach

Kanada sind in der Regel kein Problem; das Fahrzeug muss aber im

Ursprungsland abgegeben werden.

HAUSTIERE

Cruise America, Best Time RV und El Monte erlauben die Mitnahme von 

Haustieren. Apollo & Star RV erlauben nur Blindenhunde.

KINDERSITZE

Kindersitze sind in den USA obligatorisch, werden aber aus 

versicherungstechnischen Gründen nur von ganz wenigen Vermietern 

angeboten. Die Kindersitze müssen also mitgebracht oder vor Ort 

gekauft werden. Ausser bei den Truck-Campern sind auf den Rücksitzen 

nur Hüftgurte, aber keine Drei-Punkt-Gurte vorhanden.
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Von A bis Z…



KREDITKARTEN

Um ein Fahrzeug zu übernehmen braucht der Fahrer eine Kreditkarte, da 

der Vermieter diese als Sicherheit sowie für das Depot hinterlegt.

RESERVATIONSZEITRAUM

Grundsätzlich ist frühes Buchen empfohlen. Einerseits wegen den 

Verfügbarkeiten, andererseits weil es sich auch finanziell lohnt, weil es viele

Frühbucherrabatte und anderweitige attraktive Angebote gibt.

TRANSFERS

Road Bear und El Monte inkludieren die Transfers vom Flughafen zur

Vermietstation. Bei Cruise America, Best Time RV und Apollo/Star RV 

erfolgt der Transfer individuell auf eigene Kosten.

ÜBERNAHME & RÜCKGABE

Grundsätzlich hat ein Depot den ganzen Tag geöffnet. Es ist aber nicht

erlaubt, unangemeldet in der Station aufzutauchen. 

Im Normalfall werden die Motorhomes am Nachmittag übernommen und 

am Morgen zurückgebracht – zwischendurch werden sie für die neuen

Kunden gereinigt. Jedes Fahrzeug sollte besenrein zurückgegeben werden. 

Falls dies nicht der Fall ist, können zusätzliche Gebühren anfallen. 

Da die Rückgabe auch mal länger dauern kann, sollte man keinen Rückflug

vor 14.00 Uhr buchen.
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Von A bis Z…



VERSICHERUNGEN

 Eine Basisversicherung ist immer im Mietpreis inbegriffen. 

Diese deckt Kollisionsschäden (Kasko-Selbstbehalt

unterschiedlich) und schützt den Mieter vor Forderungen

Dritter (Haftpflicht).  Vor Ort oder auch bereits vor Abreise

mit dem All Inclusive Package kann der Selbstbehalt

reduziert werden. Kuoni schliesst zudem die ELVIA  “Null-

Selbstbehalt-Versicherung” im Tagespreis ein. Diese deckt

den vor Ort zu bezahlenden Kasko-Selbstbehalt, sofern es

sich um ein vom Vermieter gedecktes Ereignis handelt.
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Von A bis Z…

 In diesen Versicherungen in der Regel nicht inbegriffen sind
Windschutzscheiben und Reisen – hier werden an Ort weitere
Zusatzversicherungen angeboten.
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Danke für die Aufmerksamkeit!


